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Badische Dresse .

«afl-ae 16 750. (Kleine Wresse ).
Täglich 12 biS S2 Seite » .

Garanttrt größte Abonnenteu-Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter .

Qö ; ( . A m . Wöchentlich L Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nummern „ Eourier " , Anzeiger für
♦ Lcmdwirthschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , monatlich 6 „ Verloosungslisten " , jährlich 1 „ Berloosuugskaleuder "

. ■ mit Restantenliste , 1 Wandkalender , 1 Gommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .
General - Anzeiger - er Haupt - und Refi - enzsta- t Karlsruhe und Umgebung .

^ _ « rief- uu» Telegramm -Adrefse : „Badische Presse- , Karlsruhe._

KgpsdUio » /

ludtal « kV /

Mgmthum und Verlag
von

K. Thiergarte «.

Verantwortlich
fürdenpolitischen,unter¬
haltenden und lokal «

Theil
Albert Herzog,

für den Jnseraten -Theil

A . Riuverspacher ,
iämmtlich in Karlsruhe .

95 » Post -Zeitungsliste 763 . Karlsruhe , Donnerstag den 23 . April 1896 . Telephon -Nr . 86 . 12 . Jahrgang .
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Unsere heutige Abendzeitung « nr-
8 Setten nebst Nuterhaltungsblatt

32 ii . Verloofungslifte Nr . 8 .

Amtliche Nachrichten .
ftztine Königliche Hoheit der Großherzog haben

15 . April 1896 gnädigst gernht , dem Referendär
»nn Becker von Neuburgweier eine etatmäßige Notar ».
! im Amtsgerichtsbezirk Bonndorf und dem Referendär
»net Schweitzer von Freiburg eine etatmäßige Notar »,

im Amtsgerichtsbezirk Breisach unter Ernennung der «
I zu Notaren zu übertragen .

i Mit Entschließung großh . Ministerium » der Justiz , de»
p« und Unterrichts vom 18 . April 1896 wurde dem

! Becker die Notarsstelle Stühlingen und dem Notar
beiher die Notarsstelle Rothweil übertrage » .
pÄlt Entschließung großh . Generaldirektion der Staats -

!«i »en vom 18 . April d . I . wurde Expeditionsasfistent
svleixncr in Königshofen nach Mannheim verseht .

den Karlsruher städtischen Wahlen
der 2 . Klasse .

9 Karlsruhe , 22 . April ,
ken liberalen Wählern der 2 . Klasse gilt in letzter

ir » och ein erneuter Aufruf : Noch einmal sei ans
Wigkeit der Wahl aufmerksam gemacht , die morgen ,

»tag , statlfindet . An alle unsere Karlsruher Mit -
p. die «» mit der ruhigen Entwicklung der Angelegen -

uuferer Stadt , mit einem gesicherte » und gedeihlich : »
»reiten ihrer Interessen gut meine » , sei die dringende
ung gerichtet , ihr Wahlrecht auszunben . Nur setzt keine

»jeligkeit und Gleichgiltigkeit ! Die Gegner haben i »
Eigensinn und ihrer Rechthaberei den Sozialisten

«x 8 . Klasse den Sieg ermöglicht . Wäre die
hdetheilignng eine lebhafte gewesen , dann wären
illiihänger der Stadtverwaltung selbst in dieser

stark genug gewesen , ihren Vorschlag dnrchznbringe » .
ist k» an der Zeit , diese » wenigstens in den beiden andern

m auszugleich »» . Wir wollen auf dem Natbhans keine
stk und keine politischen Streitigkeiten . Es soll hier nicht
nt ein Landtag im Kleinen entstehen , daß auch da die
tirlichste Verbindung von Sozialisten und Ultramontane » ,

( Ieiilrumsleuten und Demokraten eintrete , die lediglich der
ßtion wegen Opposition mache .

jEs ist bei der bevorstehenden Wahl nicht gleichgiltig , ob
'■Stimmen mehr oder weniger abgegeben werde » , cs ist
gleichgiltig , in welchem Umfange der Sieg gewonnen

Die Gegner habe » in der 3 . Klaff - erfahren , daß sie
jNinderheit sind , daß die Anforderungen , die sie er »

i» dürfen glaubte » , in gar keinem Verhältnis ; zu ihrer
Hederzahl stehen . Nun sollen sie , und zwar in » och

höherem Grade , diese Erfahrung in der 2 . Klaffe machen .
Da heißt r » denn , den letzten Mann auf »
bietent Die Karlsruher Bürgerschaft , soweit fie
in dieser Abtheilung wählt , wird sich ausraffen
und zeigen , daß die Gegner in der morgen zur Abstimmung
gelangenden Klaffe gar nicht » bedeuten . Dann , so hoffen wir ,
wird sich der künstlich erregte Lärm legen , er wird Friede in
der Gemeinde fein , und eS werden wenigsten » diejenige »
Gegner , die sich rin » besonnene Ueberlegung bewahrt haben ,
allmählich zur Ueberzeugung gelangen , daß fie , ganz abgesehen
von ihrer eigenen Sache , die sie selbst zu vertreten haben , für
die Jntereffen der Stadt nicht klug gehandelt haben . Darm »
auf zur Wahl ! Zur Wahl mit dem von der liberalen
und konservativen Partei vereinbarten Stimmzettel !

Theater . Kimst » nd Wissenschaft .
— Technische Aochschnke Karlsruhe . Die Probe¬

vorlesung des Hrn . Dr . ArthurDrewS aus Altona zur Er¬
langung der Lehrerberechtigung für Philosophie hat , wie
angekündigt , gestern , Dienstag den 21 . bl . Mt » . , Nachmittag
im Saale der Maschiiienbau . Abtheilung de » Polytechnikums
stattgesunden . Schon die Wahl des ThemaS : . Ueber da »
Berhältniß der Naturwissenschaft zur Natur¬
philosophie " bekundet , wie zielbewußt Dr .Drewsan » Werk geht .

Den eigentlichen Kern de» angeführten Vortrages bildete die
Frage , ob die Naturwiffenschaft als solche nnstr Wiffen von
der Natur erschöpft und daher für sich allein schon im Stande
ist , eine . Weltanschauung " z » liefern . Diese Frage glaubt
der N - dner insbesondere aus erkeniitnißthevretischen Gründen
verneinen z » muffe » . Ihre Grundprinzipien » womit die
Naturwiffenschaft operirt , sind theils, . wie der Begriff de»
stofflichen Atom », bloß formale Hilfsmittel unserer Erkenntniß
ohne reale Bedentuiig , theils schließen sie , wie der Begriff
de« Mechanismus , eine teleologisch , d . h . zweckthätige
Beschaffenheit der Naturprozeffe nicht auS , sondern ein .
Der materialistischen Naturwiffenschaft gegenüber vertritt die
Naturphilosophie das Prinzip des Dynamismus , indem
sie de» Begriff der stofflichen Materie ans
geistige (dynamische ) Potenzen zurückführt . Sie würde
jedoch ein bloße » Luftschloß sein , wofern sie nicht die
Naturwiffenschaft und die Erfahrung zur VorauS »
s- h » ng hätte . Umgekehrt kann aber auch die Natur -
Philosophie der Natürmiffenschast erst denjenigen Ab -
schluß geben , der sie fähig macht , mit der Geisteswiffen -
schuft ein Bündniß einzngehen . Henke stehen sich beide vielfach
feindlich gegenüber , weit der Materialismus der Naturwiffenschaft ,
oder vielmehr der zur Naturphilosophie gestempelten Natur -
wiffenschaft dem innersten Wesen der Kultur widerstreitet .
Eine Ethik z . B . ist auf diesem Boden nicht zu begründe »
und so lange die mechanistische Deszendenztheorie Darwin »
herhalten muß , um die Wahrheit de» Materialismus
zu beweisen , ist auch die Gegnerschaft gegen ihn von

Seiten der positiven Religionen wohl begreiflich .
Wie hier ein gegenseitiges Verständuiß nur durch die Weiter »

bilduNg der wiffenschastliche » Ergebniffe zur dynamischen Natur¬
philosophie erzielt werden kan » , so ist auch diese letztere allein im
Stande , dem immer mehr um sich greifenden Spezialiiinus in der
Wiffenschaft ein Ziel zu sehen . Darum ist der Ausbau einer
modernen , den gesicherten Resultaten ver Naturwissenschaft nicht
widersprechenden , sondern fie anerkennenden und vereinigenden
Naturphilosophie »in dringendes Bedürfniß unserer Zeit , dem
die Naturforscher selbst sich nicht mehr lange werden entziehen
könne » , ohne ihre eigene Wiffenschaft in Gefahr zu bringen .

Dr . Drew » gab , da ? dürfte schon diese lakonische
Jnhaltswiedergab « erkennen laffen , noch weit mehr , als da »
so intereffante Thema bereit « ohnehin erwarten ließ . Trotz¬
dem dauerte der Vortrag knapp 50 Minuten . Mit so
souverainer Sicherheit beherrschte der Vortragende sei » schwie¬
rige » Thema . Der begrifflichen Klarheit und dem geschickten
Ausbau des Vortrags entsprach eine geradezu phänomenale
Gewandtheit im sprachlichen Ausdruck : vom ersten bi » zum
letzten Satze war Alle » ebenso korrekt und präzis , als lichivoll
und plastisch , das Ganze ebenso tiefsinnig als gemeinverständ¬
lich . Man gewann sofort de » Eindruck » daß der rechte Man »
au der rechten Stelle stehe . Obgleich Dr . Drew » kaum
80 Jahre zählt und er seine akademisch » Laufbahn erst bs »
ginnen will , ist er wahrlich kein Anfänger mehr , sonder « ,
wie er längst als Schriftsteller bewiese » hat , be¬
reit » ein vollgiltiger Meister . Die Karlsruher Hochschule
darf sich zur Gewinnung einer so glänzend begabten
Lehrkraft beglückwünschen . Wenn Einer dazu berufen scheint ,
der Philosophie , welche bisher a » unser Hochschule überhaupt
nicht gelehrt worden ist , an derielbr » eine Heimstätte zu
schaffen , in der Stndentenschast da » Verstäudniß für ein «
gründliche Durchbildung der Begriffswelt zu wecken und das
Bedürfniß darnach , — welches größer sein dürft «, als die
Meiste » selbst irgend ahnen ! — zu befriedigen , so ist Dr .
Arthur DrewS unverkennbar der Man » daz » .

Mit welchem Interesse mau in den weitesten Kreisen der
Residenz der Errichtung einer philosophischen Lehrstuhls ent¬
gegensieht , erkannte man an dem zahlreichen Zuspruch aus
der Stadt . Wir bemerkten u . A . die Anwesenheit des Direktor »
des Gymnasiilins , Geheimrath Wen dt , sowie der Direktor »
des Realsymnasiumi , Prof . Treutlein . Wie zündend der
Redner auf die zahlreich anwesende Studentenschaft wirkte ,
bezeugte ihm diese durch ihre gespannte Aufmerksamkeit u . eia «
laugandauernde donnernde Beifallssalve am Schluß .

Badische Chronik .
* Lahr , 21 . April . Die diesjährige Abgeordneten -

Versammlung des . Militärvereinsverba » der Lahr ,
welche am Sonntag in der . Gnmbrinushalle " stattsand , nahm
einen vorzüglichen Verlauf . Sämmtliche 22 Vereine des Be¬
zirk », die zusammen 2100 aktive Mitglieder , mit den passiven

Zwischen den Schlechten .

Roman von O . Elster .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

Dohl eine Stunde verweilte der Kapitän bei Axel ,
[ p sich verabschieden wollte , hielt Are ! seine Hand fest :

eine Frag « , Monsieur Hoffer,
" sagte er in leichter

stichelt, „wie geht eS Mademoiselle Jeanne , und darf
ff*», sie binnen kurzem einmal wiederzusehen ? "

Der Kapitän lächelte gutmüthig . „ Meine Nichte
^ vorläufig ihr Zimmer nicht verlassen,

" entgegnete er .
später — ja mein Herr Lieutenant , was soll ich da
"

Jeanne ist ein eigener Charakter . Sie empfindet
«derlage Frankreichs tief , ich weiß llicht , ob sie Sie

1Wiedersehen wollen .
"

-Fragen Sie Jeanne , Monsieur Hoffer . Ich bitte Sie
Ich möchte ihr für ihre hochherzige Pflege meinen

sagen . .
•Hub noch etwas anderer ! Nicht wahr ? Nun , ich

Granne fragen . Wer weiß , der Zufall kommt Ihnen
zu Hülfe ."

Gingen Sie Jeanne diese Veilchen !
"

«r « » e hielt den kleinen Strauß zögernd
Hand und blickte unschlüssig ans sie nieder .

^
- Mein lieber Herr Hoffer .

" fuhr Axel herzlich fort ,
dicht genug Opfer dem Haß , der Zwietracht gebracht

Ist nicht genug gekämpft und gerungen worden ?

Wolle » die dem Kampfe Entronnenen noch stets Opfer
bringen ? Soll der Haß , die Zwietracht niemals enden ? "

Der Kapitän drückte Axels Hand . „Ich werde Jeanne
Ihre Beilchen bringe »,

"
sprach er tief aufathmrud und

entfernte sich . —
Von nnn an kam der Kapitän jeden Lag . Stunden¬

lang plauderten sie zusammen , von Krieg und Frieden ,
von Schlachten und Belagerungen , von der Zukunft Frank¬
reichs und Elsaß - Lothringens , besten Abtretung an das
neugeeinte Deutschland bevorstand , und von Jeanne und
ihren Eltern . Eines Tages erzählte der Kapitän , daß
ein Sohn des Herrn de Parmentier seit Sedan veruiißt
wurde ; ein « gewisse Nachricht habe man nicht über sein
Schicksal , aber man nehme an , daß er gefallen sei.

Aufmerksain hörte Axel den Worten seiner alten
Freundes zu . „ Bei welchem Regimrute stand der Sohn
des Herrn de Parmentier ? "

„Bei dem 4 . Kürasfierregiwent . . . "

. Ich ahnte eS ! Er ists ! — "

„ Was erregt Sie so? "

„Ich kann Ihnen bestimmte Nachrichten über den
Bruder JeanneS geben . Sehen Sie hier , Monsieur Hoffer ,
diesen Ring — dieser Kreuz - “ Er holte aus seiner
Brieftasche die beiden Gegenstände hervor , welche ihm der
sterbende Kürassieroffizier nach der Schlacht bei Sedan
gegeben hatte .

„ Diese » Wappen — ist er das Wappen der Familie
Parmentier ? "

„ Ja — ja — ! Wie kommen Sie zu den Gegen¬
ständen ? Dieses Kreuz gehörte meinem Neffen Maxime !
Jeanne trägt ein ganz gleiches , Frau de Parmentier hat
ihren Kindern die Kreuze geschenkt .

"

„ Der Frieden giebt die Tobten nicht zurück , mein
lieber , alter Freund, " entgegnete Axel tief bewegt . « Ich
bringe Nachricht von ihm , der gleich Ihrem Sohn den
Heldentod eines tapferen Soldaten gestorben ist . Der
junge Kürassieroffizier und ich , wir kreuzten die Säbel ,
er verwundete mich leicht , aber nicht ich war es , der ihm
die tödtliche Wunde beibrachte . In dem wilden Hand¬
gemenge wurden wir getrennt , ein Schuß streckte ihn
nieder , nach der Schlacht fand ich ihn wieder — in de»
letzten Zügen liegend , ich erquickte ihn mit einem letzt«
Trunk , er gab mir Kreuz und Ring , ich sollte beides
feiner Mutter bringen , ehe er mir seinen Namen nennen
konnte , verschied er . Der Krieg gestattete mir nicht , nach
de» Berstorbeueu FamUie zu forschen , der Zufall , uein ,
des Himmels Schickung führte mich hierher , wo ich fein «
Eltern finde . Da , Monsieur Hoffer , nehmen Sie Kreuz
nnd Ring und bringen Sie beides Frau de Parmentier . . . "

„Welch ' wunderbar « Fügung ! Ah , mein lieber Freund ,
jetzt wird sich alle » zum Guten wenden ! Der Friede »
giebt uns die Tobten nicht zurück , aber unsere thenren
Tobten sind nicht vergeblich gestorben , fie haben uns nicht
nur den Frieden erkämpft , ihr Tod ist auch die Saat ,
aus der für uns des Glücke » Blume erwachs « soll . "

(Fortsetzung folgt.)
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3267 Mitglieder umfassen, waren vertreten. Der Vorstand
teprüfite dir «rfchienrnrn Abgeordneten der Vereine und er-
Mute die Lersemmlung mit eine« Hoch auf Kaiser und
Großtzerzog. Aachde» di« , Rrch »ung«abhtr ' erledigt und
dem KM «, Becharg« «rtheilt war , ging man zar Neuwahl de«
Gefammtvargande» »der. Da » Srgebniß war die Aiederwahl de»
bidhtrigen Barstande«. der au» falgruden Her« » besteht : Herr T.A. Metzer al» erster Borfitzender. Her, Ph . Wittmrral» »weiter Verfitzender, Herr Lhre « al» Schriftführer, die
- erren Dr . Schauenburg , Aiekmann , W . Müllerund Eifele als Beifitzer. Im weiteren Verlaufe der Be»
rathunge » ward über dieBetheiligungan der feierlichenEinweihungdes Kyffhäns «r»Denkmal» verhandelt. Der MilitürvereinSverband
Lahr wird außer durch den Herrn Vorfitzenden nur durch drei
Mitgliedersbei der Einweihung vertreten fein . Ferner wurde Mit -
theilung gemacht über eine Anzahl von Büchern, die E . K. H.der Eroßherzog dem Verband zu stiften geruht hat. Vondem Buche »Die dreitägige Schlacht bei Belfort ' von A. Ewald
erhielt jeder Herein de« Berbauber ein Exemplar. Bon dem
Buch» » Babenia al« Lachter Germania» ' van Wilh . Sehring» a»b den drei g«biten Vereinen de» Verbände», dem Lahrrr ,LUeuheimer und Jcheiiheimer Verein , je ein Exemplar zuer»theilt. Außerdem erhielt die Bibliothel de» Verbände» fsch»Bände verschiedener Verfasser, fämmtliche Erlebnisse badischer
Feldzngstyeilnehmer enthaltend. Da » diesjährige Bezirk »,
lriegersest wird am Sonntag den 9 . August in Schutterthal
abgehalten werden . (Lhr . Ztg .)

Q Aeufreistett (A . Kehl ), 21 . April . Da» in weiternKreisen bekannte hiesige Gasthau» zum . Adler ' ist gesterndurch Kauf an einen Herrn au» der Rheinprovinz über»
gegangen. Die Vermittelung geschah durch die Annonren»
Expedition von Wilh . Wolf in Bühl i. B .-m Kander « , 21. April . Der » gemischte Chor ' Kandern
gab Sonntag Nachmittag im Gasthause » zur Krone' hierunter Leitung seine» Berein»birig,nten . de» Herrn HanptlrhrerErle » ein Koiizert. Da » Programm mit 11 Nummern war
trefflich ause,wählt und versprach einen reichen Genuß . Die
Ausführungen fanden seiten« de« sehr zahlreich versammeltenPublikum» den wärmsten Beifall, da die Chöre und einzelnePiecen durchweg gut einstudirt waren und sich in den beiden
humoristischen Szenen : » Der stumme Musiker' und » DieLiebe im Schilderhau» ' die Darsteller mit viel Geschickund Hingebung in ihre Rollen eingelebt hatten.Lehr gut gefiel . unter den Chören der nicht leichte ein -
geschobenr MendrlSsohn'sche Chor : » O Thäler weit, o Höhen '
und da» heitere Volttliedchen: »Beim Liebchen zu Hau» ' .Den Glanzpunkt de» Ganzen bildete » jedoch der mit großerInnigkeit vorgetragene llstimmige Damenchor: » Du mein
flachShaaret» Diandle ' und da« liebliche Duett : » Sonntag « ,
stille' , da«, wie auch da» Quartett : » Mein Mutter
mag mi uit ' , reichen Beifall erntete. Wesentlich zurVerschönerung de» Ganzen trugen auch zwei Bariton -Solibei , die von Herrn Hanptlehrer Renkert von Endenburg
trefflich und ausdrucksvoll gesungen wurden. Ihm , sowiedem Dirigenten mit seinen wacker» Sängerinnen und Sängernsei besten» gedankt . Der Verein möge aber unter seiner
tüchtigen Leitung auf dem betretenen Wege weiter streben .Abend» fand ein Essen und Ball statt, welche recht gut be¬
sucht waren.

# Kornüerg , 21 . April . Bei der heute vorgenommeueuWahl de» Bürgermeister » der Stadt Hornberg wurde
de « seitherige Bürgermeister, Herr Fabrikant Vogel ,wiedergewählt . Von 44 Wahlberechtigten hatten 41 ab »
gestimmt , welche Stimmen sämmtlich auf Herrn Vogelfielen . Herr Vogel bekleidet die » Amt schon feit 1884 und
hat außerordentlich viel zur Hebung unserer Stadt bei-
getragen. Die einstimmige Wahl ehrt die Wähler , die Stadtund Herrn Bürgermeister Vogel selbst. Heute Abend findetein Fackelzng statt und wird dem wiedergewählten HerrnBürgermeister von den beiden Gesangvereinen «in Ständchen
gebracht .

Airs der Residenz.
Karlsruhe , 22 . April .

ltz Hokdene Kochzeit. Donnerstag den 23. Aprilfeiert zu Heidelberg der in Karlsruhe im Jahre 1813 ge¬borene Herr Postdirektor Karl Detz mit seiner Gattin da»
Fest der goldenen Hochzeit.

4 Kaiserpauorama . Al» rin Bilder .Zhklu», von
welchem wir seit langer Zeit hier nicht» mehr gesehen haben ,erscheint in der gegenwärtigen Woche Wien , die stolze alte
Kaiserstadt, im Kaiserpanorama und e» gibt derselbe einen
recht gründlichen Begriff von Alt . und Neu«Wie», insbesonderevon der Erweiterung durch die prachtvollen Ringstraßen . Da
stellt fich gleich vornherein da» Innere und Aeußere de »
großartigen Rathhaufe» dar mir der unweit davon liegenden
Volivkirche , die KarlSkirchr , sodann da» Parlamentsgebäude ,da » Burgtheater , Therefienhof, da» natnrhistorifche Museum,da» Volkstheater und di« Oper , die Universität, ebenfalls in
äußeren und inneren Ansichten , die vielen Denkmäler (Erz.
Herzog Karl , Lichtenberg , Maria Theresia), verschieden« öffent¬liche Plätze, Square » und Donaubrücken(Augarten - , Elisabeth»,Aspern», Ferdinand » . , Stefanie -Brücke), Einblicke in bekannte
Straßen und Plätze , wie der Hauptstraße , Naschmarkt ,Graben, Rothenthurm» und Kärntuerstraßr , Wiedener Haupt¬straße, Schotte» , und Opernring , Favoritenlinie , Stadt »
park, auch Szenen de» bekannten gemüthliche » Wiener Volks¬
leben » (Blumenhändler am Hofe» Frohnleichnamr-Prozeffion,Donaudampfer , Schaubuden iw Wurstl -Proter , Rutschbahn
daselbst , Gruppe am Trab -Rennplatz, Truppenparade ), endlich
auch Wien i« Schnee , besonder » eine reizende Winterparthieim Stadtpark , Ansicht und Ausblick vom kaiserlichen SchloßBelvedere, sowie rin FrühlingSsest bei der Fürstin PaulinaMetternich und endlich da» bekannte Monument der im März1849 Gefallenen auf dem Zentralfriedhofe. Wer Wien
kennt , wird manch« hübsche Erinnerung finden, wer e» nichtkennt , dürfte fich an der Hand dieser Stereoskopen eine sehr
korrckte Vorstellung der » wunderschönen ' Hauptstadt Oester»
»»ich» »ach«» könne».

Gerichtszeituug.
A Karlsruhe , 22 . April . Tagesordnung der Straf -

kammer l für Bonnrritag den 24 . April . Vormittag» 3 Uhr :
1 . Ludwig Blaile von hier wegen Urkuudenfälschung und
Betrug ». 2 . Friederike Roth von Markgröningen wegen
Körpervmletzung. 8 . Georg Vchael Hafner an» Zuzrn-
hausen » egen Betrug ».* Kaulauz , 21 . April . Schwur, , licht . Gestern
begannen die Sitzungen de» 2. Quartal ». Her 1. Fall betrafdie 22jährige, ledige Walburga Weber von Pfullendorf
wegen Kindestödtung. Dieselbe wurde nach geheimer Ver¬
handlung zu 2 Jahren 3 Monat Gefängniß , wovon 4 Monate
Untersuchungshaft abgehen , verurtheilt . — Am Nachmittagwurde, ebenfall » unter Ausschluß de« Oeffentlichkeit , der 21-
jährige Dienstknecht Karl Sto rg von Fischbach (A . Billingen)
wegen SittlichkeitSverbrrchen» und mehrfachen Diebstahl» unter
Annahme mildernder Umstände zu 1 '/« Jahr und 8 Wochen
Gefängniß verurtheilt ; davon gehen 8 Wochen Untersuchung »,
hast ab. Da» Opfer de» Etorz war eine 68 Jahre alteBötin von Neuhausen (A. Billingen).

Telegramme der „Badische« Presse."
Berlin , 22 . April . Die von der Buchhandlungdes „Vorwärts" herausgegebene Msi -Feftzeitnng wurde

gestern konfiszirt .
Eisenach, 22. April . S . M . der Kaiser traf

gestern Rächt um 11.45 Uhr auf dem Bahnhofe
Wasungen ein . Heute früh 3.15 Uhr begab fichS . Majestät in Begleitung des Oberjägermeisters ,
Landforstmeister von Strauch in das WasungerRevier
und kehrte mit einem erlegten Anerhahn früh halb8 Uhr zurück. Die Rückkehr hierher erfolgte nach7 Uhr .

Osnabrück, 22 . April . Reichstagswahl im 4.
hannöverscheit Wahlkreis: Wamhoff (natl.) wurde mit
14,040 Stimmen gegen von Schür (Welse), der
13,425 Stimmen erhiüt, gewählt.Wien, 22 . April . Der Kaiser hat der Wahl
Luegers zum Bürgermeisterfeine Bestätigung wiederum
versagt . Der Gemeinderath dürste schon heute hiervon
verständigt werden.

Ala, 22 . April . Heute entgleiste bei der Ein¬
fahrt auf dem hiesigen Bahnhofe der von Verona
kommende Eilzug. Drei Wagen wurden zertrümmertund zwei Beamte der ttalienischen Postambulauze
schwer verletzt.

Paris , 23 . April . Die republikanische«» und
konservativen Blätter beglückwünschen den Senat, daßer dem Kabinet die Verpflichtung auferlegt habe, zu
demisstonireu, und sprechen den Argwohn aus . daß
Bourgeois durch Einberufung der Kammern eitlen
Konflikt zwischen Senat und Kammer Hervor¬
rufen wolle . Die radikalen und sozialistische» Blätter
tadeln den Rückzug des Kabinettes , den
fie als Kapitulation hinstellen , und sehen für das
zukünftige Kabinet eine schwierige, wenn nicht un¬
mögliche Stellung voraus . Die Radikalen werden
eine Tagesordnung einbringm, in der das Kabinet
ausgefordert wird , im Amte zu bleibe ».Madrid, 22. April . Aus offizieller Quelle ver¬
lautet, daß die Kötligiti-Regenlin ein Dekret unter¬
zeichnet hat, wvnach vom Monat .Mai ab der InselKuba die lokale Autonomie in erhöhtem Maßstabe
zugestandei, werden soll.

Petersburg , 22 . April. Der Kaiser hat an¬
läßlich des Besuches des Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien an die Mitglieder des Gefolges desselben und
an andere bulgarische u>ld türkische Unterthanen zahl¬
reiche Ordensauszeichnungen verliehen , darunter de«
Ministerpräfidentetl Stoilow den weißen Adlerorden
und dem Kriegsminister Petrow den Stauislansorden
1. Klaffe .

London , 22. April . Prinz Heinrich von Preußen
fuhr gestern bei der dentschen Botschaft vor und gab
seine Karte ab. Später stattete er dem Prinzen und
der Prinzessin von Wales im Marlboronah Honse und
der Großherzogiu von Mecklenburg -Strelitz eine« Be¬
such ab.

London , 22. April . Wie de« „Daily Telegraph"
gemeldet wird , stellt Präsident Krüger in Abrede, daßvon der Chartered Company bereits eine Entschädigung
verlangt sei. _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . April.

Interpellation betr. den Betrieb von Bäckereien
und Konditoreien.

Abg. v . Buchka (konf.) begründet die Interpellationy. Manteuffel.
Staatssekretär v. Bötticher führt aus : Die Be-

fuguiß des Bundesrathes zum Erlaffe solcher Vor¬
schriften könnten nicht bezweifelt » erden. Der Be¬
schluß des Bundesrathes in dieser Materie beruhe
auf einem preußischen Anträge. Gerade , weil
es fich um de «, erste« Fall handle, wo eine Maximal-
arbeitszeit sestgestellt werde , habe ma >» keinen Gesetz¬
entwurf eingebracht , sondern einen Bundesraths-
beschluß erlaffen , der leichter verbessert werden könne,falls int Einzelnen fehl gegriffen worden sei.könne keinem Zweifel unterliegen, daß in de«

lange Ar
Esnndheitt

Bäckereigewerbe eine
bestehe, die anf
wirke» »üffe.

;iue übermäßig
die

Der Prozeß DegO« de« - rechtv. Hauuuerstei«.
s » » l » i «» « » .i

Berit » . tt .
Heute Vormittag 9'/« llhr begann »Mer gros

drang der Prozeß gegen den ehemaligen Chefredc
„Kreuzzeitung * Frhr . v. Hammerstei » . Der
sitzende , Landgerichtsdirektor Nt eck schickte vor,
Verhandlungen sollen keinen politischen Beigeschmacki
und ermahnt die Prozeßbethriligte», mit Sachliches
zubringen.

Die Berthetdtger, Rechtsanwälte Raetztz
und Dr. Schwindt beantragen BorauSnahme bet]länge in Athen und Brindisi , die die Unzulijjkeit des ganzen Strafverfahrens darthnn
Hammersteins Verhaftung und «»»liefernn,
gegen das Völkerrecht .

Oberstaatsanwalt Drescher widersprichi
Anträge der Rechtsanwälte und rechtfertigt das Be
der griechischen und italienische » Behörden.

Die Vertheidiger betonen , di« deutsch«
behörde hätte das internationale Recht verletzt, da H,
stein wider Willen nach Italien gebracht wurde.

Der Oberstaatsanwalt widerspricht dem , Gr
land hatte das Recht, Hammerstein als gemeinen Bei
auszuweisen. Die Art der Ausweisung unterliege niis
Prüfung diese« Gerichtshofes. Hammerstei « wmstj
das Schiff gebracht, das er fich selbst gewählt. Ol
Aufenthalt in Italien fteiwillig war, darauf komme er ni(

Der Gerichtshof lehnte den Antrag dertz
theidignng ab.

Hierauf wird der Eröffnungsbeschluß ve
Die Urkundenfälschung bezüglich des Papierliefer
Vertrages mit Flintsch gibt Hammerstein zu und
daß er die Beglaubigung der Unterschrift des
v . Fiiickeustein durch Amtssiegel dadurch bewirkte,
nach dem Originalfiegel des Amtsvorstehers einen G«
stempel hatte anfertigen lassen . Der Papierliefer
vertrag wird hierauf verlesen .

Bei der Vernehmung über den Papi erlief eia»|
vertrag mit Flinsch , wodurch die Kreuzzeitung iml
der Zeit um 29,000 M. geschädigt wurde, weist der Vors
auf die Plumpheit der Fälschung hin, da Haumiersickff
Unterschrift des Grafen Finckenstein statt mit „d" raä,
ausführte sowie auf die Raffinirtbeit, womit Ham«
ihm die Abschrift deS fingirten Papierlieferungsve
einreichte.

Hierauf folgt die Verlesung von mehreren Sö
des Angeklagten , wodurch nachgewieseu werden soll, »
wenn Hammerstein gewollt hätte, er reichlich ©eieg
gehabt hätte , sich aus den finanziellen Nöthen zu r«
So feien ihm nach dem Stöckerprozeß aus
80,000 M . angeboren , wenn er Stöcker fallen ließe.

Alsdann wurde die Stellung Hanimerstein « P
„Kreuzztg .

"
festgestellt . Hammerstein behauptet , wtt»<

zusammenbrach , würde den politischen Ideen , denen eki
hängt und ebenso der „ Kreuzzeitung* großer Scho
gefügt worden sein .
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Telegraphische Kursberichte
vom 22. April .

fMumrfUV« a . M . ) AilfangSkurse ).

_
(sranz.

ündlicher
isch. Spi

mchasten
ndeLage

Prosp
llgung .

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr . StaatSb.-A.
Lombarden
3"/, Portug . « t.°» ul.
Sgypter
Ungar »
DiScouto Lom .-A.
Gotthardbahn -A.

Araukfurt « .
Wechsel Amsterdam

London
Pari »
Wien

PrioatdiSconto
Napoleon »
4°/« Deutsche Reich,iml .
3"/»
4 °/° Preuß Lonsol»
*% « ad . St .-Obl. i

304.—
302.25

83%
27 .40

104.30
103 .40
209.—
174.10

6% Mexikaner ult.
» »

Banque Ottomane
Tiirkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridronal
Tendenz : ruhig .

UI

M . (Schlntzkurse I ., 2 Uhr 37 tttn .)
169 .05
20 .447
81 .225
169.85

2'/.
16.25

106.50
99.80

106 .15
103 .75

i. Mk.4°/» Bad. St .-.Obl .
3V«

' /- h H »4°/o „ Monopol.
5®/» Italien . Rente
4®/, Oest. Soldrent».
4V»®/, „ Silberreiüe
»®/° „ 1860er Loos«
4'/«®/» Portugiesen
Reue 4% Russen
4®/0 Serben

lSpiegel
A gutem 3

am b>
[Uri E|

Steife
l. der al

Canze 3li
«Jtrficffid

lwsll
«

Stähmäfqiinen -Fat
Griizner A . - G . Durlai

(1800
GrStzte « Shmaschteen-Sabr» Deutschland «
Arbeiter. Jahrrs -Produktiou 80000 Nähmasch^

Evgros- u. DchtaU -FabriNagee

eitd
1Xrlauge

ft «

stir di
hjahr

Karlarahe ,« Vleefir. S4 , W* ' « tegang « »eNplatz ,(König von Preußen ). 376■ Vobmingi Kals « i. strass « 79.
Katalog gratis u . irauc « »urch Her » . De »»«, Karl«g

Chavl
^ dem D «

rlH
Hertz»,

Friedrichsbad Karlsruhe.
Nest« «nd SiLigst« Nndegekegea -eit. JiSlijDa » Schwimmbassin wird täglich vollständig abgelassenüber

neu gestzllt.
"
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I .
flrol
»akt»
Der i
HIW*llfcrr *<* 23 April 1896 ,
ingj Mittends halb 9 « hr :
^ "» rsamml

'
ung

ufi . i& aab Rllrich „zur goldmrn
der Douglas - u. Amalien

- de.UM. »'
straße,

zui,i > malige Regimentskameraden
tst eingeladen sind .

Der Vorstand.

che

Süddeutscher

ttt £ * @ ltt &
Karlsruhe .

_ _ jm den 25 . April 1896 ,
t W | KoM halb 9 Uhr :

hfammenftinfi
sr,s«Mbl °kal Gasthaus znm König^ ZWacheu .

e "NWßüige Angehörige der Kaiser -
DUtli MWarine sind freundlichst ein-

eS W« Der Vorstand .

W -Klik- Mftllt,, der/

N-d»2 Prkchftraße IS
» SStfaiser , Stabsarzt a. D.
«S <h£ Eprechstunde :
c, dchM, Donnerstag Nachmittag
n <S« G 1 —5 Uhr . 1507 .
lieftujf

“
Karlsruhe .

t . . .
*

Segründet 1880 .
gegen « ich», RheumatiS -

erstch Mdelenkentzündnng , Nerve «.
eh , Hautausschlag , Ohren -

MiimzMchchuupfe»,Heiserkeit,Husten
merze» , Erkältungen .

Achtungsvoll 1018*

^ Wenz ,
SchWMder Werder» u . Martenstr . 53 .
soll .
Ä Institut

I r ;
'

;M« i
,ing J für lunge Leute

wmMüäZk bei Ivsrüon
:n a >» (sranz. Schwei,).
^ad« Mün dlicher Unterricht in der

"̂ ^
sisch. Sprache, den Handels -
chaften u. s. w . Liebliche

fp IwndeLage, frcundl .Familien-
** ■ Prospekte u. Res. zur

lgung. 6811 .52.1

>sv

I !« « Del ,
Epiegel . Stühle re. Sophas

^ gutem Bezug von 38 Mk. an,
am befnm a . billigste « bei

nri Epple , Tap^irr,
liu.) i » aiserftraste 37 ,
H. iNV ^ - der alten Dragonerkaserne.

litE « anze Aussteuern werden be-
berücksichtiat. 6615 .5.2

xm

B*

litten SU
l*e Kleiderstoffe |

zu 5959.6.3
Nirik -Preisen

i. einkanfe « ?
Ir »erlangenSie umgehend
*v franko die

sin dir Neuheiten!
hjahr u. Sommer 18961

isie-Stoffe,LodenJ
Cheviote etc.

i,
1 dem Versandtgeschäft
d Hoffmann,
Perbor « (Nassau ).

_ . — . Men lesen Mk . =--
■ .stuch aber d Marken.

AlR **tta.y«r |S| Br. 86, Hamburg.

Vortheilliaftes Angebot !
Line graste parthie Frühiahrr - Aleiderstosfe ,

ohne Rücksicht auf den früheren Ksstenpreis dttrchschttittlich das Meter Mk. O,50 .
Eine große Parthie reinwollener Beigcstoffe das Nieter Mk. 0,30 .
Eine große Parthie Kleiderstoffe in englischem Geschmack das Meter Mk. 0,78 , 0,00 und 1,00 .
Eine große Parthie reinwollener Kleiderstoffe in allen Farben das Meter Mk. 0,73 , 1,00 und 1,25 .

vo« Seiden, »nb Kleiderstoffe» stets am Lager.
Eine potft^U Tuehstoffefür Knaben - und Herren - Anztge ,

da- Mtr .M .I .88, 1 «9 , 2.40 u. » SS.
Reste weit unter Preis .

8® eiße lUT "

MM lm wm SV * adgegaßt , da- Paar 9on ER « 1-40 an,
ctSme " V U 11 AM MM - am Stück, das Meter non A« Pfg . an

Siebstoffe , 110 cm breit, für große Vorhänge, das Meter von 35 Pfg . an.

GS

Cine parthie Bodenteppiche
( Axminster - Plüsch )

Größe 180X200 cm Mark 8.—
Größe 165X225 cm Mark 12.50.
Größe 200X300 cm Mark 19 . - .

Wollene Borhangstoffe mit Franzen das Meter von Sv Pf . an.

Eine Parthie Möbelstoffe in nur reellen guten Qualitäten bas Meter von Mk. 1,23 an. Plüsch-Bett¬
vorlagen das Stück Mk. 1,00 , 2,10 und 3,00 , Tischdecken in allen Preislagen, große Bettteppiche Mk. 2,23 ,
Länferstoffe das Meter von Mk. 0,23 an.

8 . fflarense ,
Karlsruhe ,

Cammftr . 6.

Für
§ chmkttküilig-Z>

'iU!iller.
tnIm Verlage von

Karlsruhe erscheint demnächst:
„VerzMmß t£er ©rogfcfimeftetCinge tfer Umgegeml

oon Karkmüe , Jkifen , Durfadi u. Ettlingen, neßft
Angaben über üeren Grslkeinung8zeit nnü Fnnilorte "

von R. Gaukler , Maschinen-Jngenieur.
Preis 1.50 Mk.

Das Erscheinen dieses Merkchens wird in Samm lerkreisen mit
Jnteressm erwartet. Demselben wird ein kleiner MF ~ Inseraten
Anhang "’IM beigefügt für Kauf - und Tausch-Angebote und
haben wir den Preis 20 Pfg . pro 1 - spaltige Petitzeile äußerst
billig gestellt.

Bestellungen auf das Werkchm wie Jnserataufträge dafür nimmt
die Expedition „der Badischen Presse " entgegen.

Die beste Nahrung für Säuglinge ,
ist Pros . Lr . Gärtner 'sche Fett¬
milch , da sie nahezu dieselbe chemische
Zusammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet. Keine Amme . Kein
Soxhlet -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

.Täglich frisch hergestellt u. sterilisirt.
D . R . -P . 82510 .

MilchsterUifir-An- alt
Dr , Janssen ,

Friedenftraste 18 .
Brochüre nnd GebranchSAn -

»veisnng gratis und franko .
Versand nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit. *379

Wirchschast
für eillk Wittroe

aber allciusteheltdePerssu.
Habe im Auftrag eine kleine,

aber feine und gute Wirtschaft
in einem sehr lebhaften Städt¬
chen , Kur - und Badeort , in Zapf ,
refp . alles auf Rechnung zu ver¬
geben . Kaution (660 M .) muß
gestellt werden.

Näheres durch A. Tröatep ,
Kreuzstr . 17 , Karlsruhe - 6779

Rosinen mmnt-Ach

„ NECKAKSÜLMEß PEElL “

Erstklassige Marke.

Solid. Elegant.
Leichtlaufend .

Illuatrirter
Pracht -
Katalog
geg. lOPf.-

Marke.

Billig .
Reichste Auswahl.

Neckanalnier FalirrRderfabrik , Neebarsalm (Württbg.).

Kiichp - Hcmdkii,
Kneipp Leine« am Stück , sowie
ämmtliche Kneipp '

sche Wickel
empfiehlt zu billigsten Preisen

A . Pietsch ,
Hirschstraße 12, 6654.3 .3

Spezialgeschäft in Kneipp -Artikei

Bügelwäsche
eder Art , Kleider , Blonse « , vor¬
sänge « . f. w . wird prompt und

bUJifl besorgt , ans Wunsch auch
ans der Bleiche gewaschen . Ganze
^ aniNienwäsche wird im Preise
berücksichtigt. Amaiienstratze 71,
Eingang Leopotdftr ._ 13681/

Da § Tünchen
von Plafonds und Küchen , sowie das
Tapezieren von Zimmer « über¬
nimmt bei billigster Berechnung unter
Zusicherung solider Arbeit nebst rascher'
Bedienung 6501 .10.5

O . M . Walter ,
Tüncher nnd Tapezier .

60 Schützensirahe 60.

Herzog
' »

Hühneraugen-PJatten.
Solange Vorrath reicht :

Kleines Kouvert statt 30 Pfg ., nnr
2V Pfg .

Großes Kouvert statt 50 Pfg . , «nr
4 » Pfg . 6427 .3.2

Bei größerer Abnahme billiger.
w . Lott , Friseur ,

Karlsruhe ,
Kronenstrnste 52 .

Pneumatik -
Fahrräder , 95er und 96er Modelle,mit allen Neuernnacn und Ver¬
besserungen , nebst I - jähriger Garantie ,
schon von 160 Mk . an , in größter
Auswahl , vom vadeuia -Fahrrad -
werk Gaggenan empfiehlt der Ver¬
treter für Karlsruhe und Umgegend

Gust . Boegler ,
6433 * Knrvenstratze 18 .

Zither - Musikalien
vers . z . üiuaiu . Kömg’s MusX^ eri .
Augsburg , zratal. gratis . 4044.6 .5

zur Weirlbereitilxg
in 6 verschiedenm Sorten nur
beste Waare zu billigstm Preisen
Preism empfiehlt 5306 .10 .8

Heinrich Rothweiler,
Karlsruhe ,

Kronenstrasse 43 .
Telephon 357 .

■ ■ ■ a a

empfiehlt billigst die 5180.10.9

Dragkrie Pari Roth.
I ! Westfälische ! !

Ia . gerüuch. Hervekatwurst 1.20,
Alock- 1 .10 , MettWurst 80 Pfg.,
Speck fett und mager 65 Pfg .,
Schiuke» 12—15 Pfund 9V Pfg.
versendet gegen Nachnahme 2927*

üiifl . Kleine , Vlotho i .

^PriaalKnttrsdrinkeat .Pfd.SO*
• Rollschinken• * Sß
• Verderscliiela. » 56

SM Lau^ FIMHERjStf
\fmdäk UurkmOmtmrwm

Eine Wittwe , lautionfähig , mit « -
wachsenen Töchtern, die in Küchen-
und Hotel-Wirthschaft erfahren sind ,
suchen zum baldigen Antritt rin
besseres Wein - oder Mer « Re -
stanrant zu übernehmen . Gefl.

Offerten unter R . 200 befördern
Haaseusteiu 8$ Vogler » SMS .
Heidelberg ._

6668L2

WirthsPsts - Etsch.
Strebsame , fähige WrthSleute

suche » eine größere Aapfwirtbschast
sogleich zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre 4 . G. 6852 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe" erb. 2J2

GchlUlS-UttliMs.
In einer der schönsten Gegenden

Mittelbadens , mit großem Fremden¬
verkehr , ist mir wegen eingetretenem
Todesfall rin hochrentables Gasthaus
mit Realrecht zum Verkauf übertragen

Kaufpreis M . 30 000.—.
Anzahlung M. 8—10000 .—.
Weinverbrauch 150 hl.

Das Nähere bei 6442.3.2
J . Baust , Schiffstraße 20,

Freibnrg i . v .

Sämmtliche Fleischwaaren sind auf
Finnen und Trichinen untersucht.

Das IPcifjeln
von Küchen nnd Plafonds sowie
sonstige Tüncherarbeiten werden gut
und billig ausgeführt von Christian
Müller , Tüncher u . Maler , Ettlinger -
straße 19, Seitenb ., 2. St . 6755 .4.3

Pianino
mit großartigem Ton und sehr
soliderBauart , kreuzsaitig , ganzen
Eiseurahmen, ganz neu, «st unter
langjähr . Garantie sehr billig
z« verkaufe » bei 5821.7P

I«. 2 LLL, Pmwlager,
Rüppurrerstratze 2 .

keinl .aösn ! vrösstvi 'UmHalr !



SttteS. Sädtfth«> r«V«.

Costümes jeder Art
wevbett nach ersten und feinsten Modell« stet« zu äußerst billigen Preis«ltgen Preis«

Bedieiumz.von einer langjährigen Zuschneiderin angesertigt . Schnellste°°"° \6, n.
Alalten ’sches Institut für

Wasser-u.Natur-Heilmethode
Baden -Baden . 4741.12.10

Ausführliche Prospekte unentgeldlich .

Franz Brombach ,
Ingenieur und Fabrikant , Freiburg i. B.,

liefert als Spezialität -

Ceutralheiznogs -Anlagen
Pomps, . Nasser - und / » ftßeizunge » nach eigene» Patenten ,für Gewächshäuser , private und öffentliche Bauten ,
Beutilatioiisanlageu und deren Theile,« ampl. Dampfloch .. Wasch- au» Badeanstalten ,Trockenanlage» für jede« industriellen Zweck ,Desinsektiouenpparate . Nippeurohre «ich einzelne Heizkörper,Dümpfapparate für Biehsutter .
Nanchverzehrende Feuerungen für bestehende ««d neue fleflel -

HülagAi ,
Ferner : Eis. Lach-, « au - und « rückenkonstruktiouen in

jedem Nmsauge. 2073*

fl -

2

ern

n

II Belke. Ziehung am 9. Mai .

CACI Geldgewinne darunter
Uitwl HannHna «Haupttreffer von

Mark ,
Mark ,

M. BSK. y . iw .

LQOSEä 3 Hl 30 ptg.
p»“ “ u«»

Hauöt - Agentur Carl Gütz , Lederhandlung , Hebelfttrasss 15 ,'tion ‘ - - _

Waaren direkt an Private.
Durch die niedrige Seidencoujuotur sind die
Preise derartig billig , CAiflo trugendass jede Damo atastt Wolle kann .Nu nl. Qia). seinn t . firt . Sfittl . ? . 80 Pf Mi 4 V. ; . Itr . |Crefelder SHdenliaiiB, Dresde -i- A.. . Prageratrasse 28.

Man verlange Muster mit Angabe des Zwecks «

Kein Haarausfall mehr .
Nach Verbrauch eines Fläschchens des patent , angemeldeten Haar¬

wassers » Viktoria 11

Haarnachwuchs auf ganz kahlen Stellen
_ garantirt .
IV Erzeugt vollen Bartwuchs .

Erfolg in einigen Tagen bemerkbar . Reinigt die Kopfhaut , ent¬
fernt die Schuppen und das lästige Jucken . Wenn kein Erfolg , Geld
zurück. Gegen Nachnahme per Flacon 3 Mk . und 2 Mk .

B. Lingl , Augsburg .
Allste Erfolge beweisen ? " Nwck Neueste Zeugnisse.
Nach Anwendung von zwei Fläschchen des von 8 . Lingt in

Augsburg bezogenen Haarwassers . Viktoria " kann ich bestätigen ,datz die Schuppe» gänzlich verschwunden , der Haarausfall
aufgehört und neues Haar , auf bisher ganz kahle » Stellen
zum Vorschein kommt. Wollen Sie mir wieder zwei Fläschchen z„Mk . 0 .— grsälligst zuseudru . 6395 .2 .1

Augsburg , 8. April 1896 . Ihr ergebener .
X . Ma dar . Redakteur , Wrrtachstr . 21.

(Die Molkerei zur Butterblui
IE

ttso

Fahrräder:
Oürkopp Diana ,

Opel ,
Premier

i« größter Auswahl zu billigsten Preisen. 6221 .15,4
P . Eberhardt , Grenzstr . 10,

Omnlumntn der Dirkipp-Fihrmiwerte Blelejeld.
Gebranchte Räder stets am Lager.

A« alie«straße 53 — Krestzstraße 17 — Schützenjtraße 63»
llofliefsi 'anl 8p. Durchlaucht des Fürsten von Hohenlohe -Schillings

empfiehlt ihre Erzeugnisse in hochfeiner Waare zum billigsten Tagespreis .
SUs8rahmtafelbutter, täglich frisch, mit und ohne Salz, Hoch- und
butter , süssen und sauren Rahm , Schlagrahm , Vollmilch, Magermilch ,

,
milch, Eier, ebenso alle Sorten Käse, als : vollsaftigen echten Emment
Schweizer-Käse, Edamer, Fromage de Brie, Roquefort , sowie die

Schloss - und Spundenk&8e, Frühstückskäse, Rahm - und Mlinsterkäs«,
Limburger- und Kräuterkäse.

p" Wiederverkäufer , Hoteliers u. Wirthe krhalten Borzugsf
Auf Wunsch wird jeder Auftrag frei inS HauS geliefert und werde« j

. stellungen auch bei den Filialen angenommen .
Hochachtungsvollst

Molkerei zur Butterblume ,
Filiale : Hauptgeschäft : Filiale :

, * P*

,5Pf-
jlO $ f.

lmtli
Ziglicht
siäta i

ßtto Ma
nt Süeict

Kreuzstrasse 17. Amalienstrasse 53 . Schützenstrasse 6!|
Pers

de

auf
Tägiiohe Rundschau , vierdeljährlich Mk. 5. —,Berliner Neueste Naohrichten , „ Mk. 5.50,MUnchener Neueste Nachrichten , H Mk. 3 .—

( täglich zwei Ausgaben )
frei in ' s Haus , werden angenomme n von

JT . fl -ri .n Colporteur ,
6880 .18.1 Zähringerstraste 89 .

Metzer Dombau -Geld-Lotterie.

20 Pfg. extra
pfleMtYerwaltnngOomban-foldlotterieMetz

In Karlsruhe za haben bei:

Expedition der „ Badischen Presse « , Sebastian MOnnieh ,Hirachatr. 12 , Adolf Koerner , Droguerie, V . Betzold , Buchhandlung,Hrch . Satter , Cigirrsn -fludlMg , E. P . Hielte , Carl Enders ,Kaufmann , Max Lembke , Kaufmann , Alb . Lewis & Co . , Kaiaerstv . 94 ,Jacob Kern , Kaufmann, P . Neukan , Cigarren-Handlang, Kafeerstr. 40,J . B . Klingele Wacht'., Amelienstr. 71 . 6272 . 12.6

Das beste aller

IMetall - Putzmittel
ist — laut Gutachten des gerichtlichen
Sachverständig « , Herrn Dr . Bischoff —
die im Jahre 1876 von uns erfundene

in allen Welttheilen verbreitete
Universal -, rothe weisse

LBrmrvooTiMMetall-Putzpommade
/ ^ BERLIN Um nicht wexthlose Nachahmungen zu

erhalten , achte man genau auf unsere
Firma nnd Schutzmarke .

Adalbert Vogt & Co,,Berlin - Friedrichsberg .
Asiteste und grösste Putzpomade - Fabrik . 5330

MBmNHHHHBNMRMNMNHUMnBBmMMMHBHMi

Salatöl , für S'niinliiigr
Hell und reinschmeckeud, per Liter

80 Pfg .,
feinstes ifeuifdies MofuiöC,

per Liter Mk . 1 .40 .
k'

. A . Herrmann .
8659 5 Waldstraße S . 3.2

Rosinen
f«r Weiubereitullg ,

rothe Vurla Eleme , schwarze
Thyra und Corinthen,

offerire in jedem Quantum billigst.
Proben gratis und ftanko . 2644*

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

A . nkauf .
Tie Höchsten Preise jiiv gebrauchte

Herren - und Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel , Betten nnd Möbel zahlt
wie bekannt 4601 *
A . Gottfchalk , Kronenstr . 46 , II.

Aus Wunsch komme zu jeder be¬
liebigen Zeit ins Haus .

Billige
Umzngsgelegeuheit .
Ende April geht ein Möbel¬

wagen leer Von Karlsruhe nach
Konstanz über Freibm g oder Triberg .

Gest . Auskunft ertheilt
6 .FeMenmaier ,Möbeltransports

Rüppurrerstr . 16. 6462A3

1t um
Attua

>lkultui

Achtnng für alle an Rheumatismus . Gicht . Podagra , Hexenschuß ,
Migräne , rhenm . Kopf , und Gefichtsschnuerzen re . Leidende « .

0 zV litt lange Zeit an Gicht und Rheu -
^ > 4 ^ 4440 matiSmns . alle Mittel blieben erfolglos .

Durch eine ebonso einfache als billige
Kur wurde dieselbe in kurzer Zeit Vollständig gesund . Wiih . Mehnert ,
Tischlermstr . , Blasewitz b . Dr . (Unterschrift amtlich beglaubigt ). In ,
Interesse aller Leidende » gibt derselbe auf Anfrag «» gratis Auskunft . 3618

ist die beste Nahrung Kuhmilch 00»
wirklich gesunde », auf Tuberkulose ge¬
prüften . Thieren , welche nur mit
Trockenfntter gefüttert werde ».

Dieses bietet hier nur allein die
unter Kontrolle des OrtSgesnnd -
heitSraths stehende

MikchLuranstatt
E . Birkenmeier ,

Kriegftratze 17 . 6701«

z» Migßtl $n
, in großer Aul
; empfehle

orhäitz

Akt »!
rtritts
wurde

in großer
empfehle V Off - »

inend, !
Neust

velon
'

nnd «rbll
von 10 Pf . w, Bereich

Draperien i, '"*
von 75 Pfa . oh in allen
Storstoffe , Etamin «,
Spitzen , Stickereien ,Einsätze ,
Bettdecken ,
Tischdecken ,
Schoner , Vorlagen ,
Läuferstoffe ,

11, Fine
13, in gle
ft-» ;
4 , Fma
battfpin

Wäsche -Artik,
Schürzen , Siouscn ,
Kleidchen ,(Interröcke ,
Corsetten ,
Normal - Reform »!!

kleiduug ,
Strümpfe ,
Handschuhe ,

Ekmltei, Nkihki

Iroflen «
Stent
Bude

4m wm
Eduard ,

für 12j
Per!

Berei
«zen :

Fi»
ei

»nt 5
Lawallleres , L . ,

11' '!
Kragen , Krausen , T:m ' ",Bänder , 11,1
seidene Tücher , i
Bett - und TisohtttcW a Ulte
Vorhang - u . Handti «! i, in Nd

reste , 688£j tgtn.Taschentücher re. :i *( ;
Oskar Bel « ** . 3°r

141 Kaiferstraffe 141, P " ntt "

rrächst dem Marktplatz .
Auf Verlangen Vereins »«^

Brok
Ausi

Man
Maate ,
über di»

( Fabrikat *
VO» 1

Aa M. Lang, Pia
Rastatt .

Billigte Benuggqnalle

W
>«»

Suppenwürze in Oriainalfläschchen
von 65 Pfg . an ist zu haben bei

Carl Roth , Hof-Drogerie.
Bestens empfohlen werden Maggi ' s

praktische Kießhähuchr « zum spar¬
samen »nd bequemen Gebrauch der
Suppenwürze . 5898

Ich kauft
fortwährend getragene Kerrei
Ztiefel . Ähre « . Mititär

!
e»ra«cht« Wette« , ganz« ,
aktnnge « . s»W>« einzeln «

stücke nnd zahl « hierfür , *
grSjt « Geschäft , » ehr wie jd
ünrrenz . - eff. Offerte »

J . Le 1«
6159*

ffi

Markgrafenh

Pens. Beainte .Miiil
m. gr . Bekanntenkr ., können
Bejchäft . sich
hohe » Nebenverdi

erwerben . DiSkr . Offert . u» t . ^ ''

an die Exped . der »Bad . Press - '

raä
>8t . ,

«nd
' helle,
tiefb

>Jnbl
Illach

Pf-i
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